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TuS-Torwart
hat verlängert
Erndtebrück. Der TuS Erndte-
brück hat den Vertrag mit sei-
nem Torwart Göran Renner um
zwei weitere Spielzeiten verlän-
gert, wie der Westfalenligist in
einer Pressenotiz mitteilte.

Kurz & bündig informiert

Die Lehre der Kampfkunst
Bad Laasphe. Die Budo-Interessengemeinschaft Bad Laasphe-Gla-
denbach bietet wieder neue Schnupperkurse für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene ab sechs Jahren im Haus des Gastes in Bad
Laasphe an. Der Kurs in Selbstverteidigung ab 16 Jahren startet am
Donnerstag, 14. Januar, von 18.30 bis 20 Uhr. Die Budo-Kampf-
kunst für Judo, Jui-Jitsu und Karate für Sportler ab sechs Jahren
wird erstmals am Freitag, 15. Januar, von 15 bis 16.30 Uhr gelehrt.
Und der Judo-Kurs ab sechs Jahren beginnt am Montag, 11.
Januar, zwischen 15.30 und 17 Uhr. Die Anmeldungen werden
jeweils in der entsprechenden Übungsstunde entgegen genommen.

TV Feudingen
zieht die Bilanz
Feudingen. Die Jahreshauptver-
sammlung des TV Feudingen
findet am Samstag, 16. Januar,
statt. Beginn ist um 19.45 Uhr
im Vereinsraum der „Alten
Schule“ in Feudingen.

Versammlung
ab 20.04 Uhr
Benfe. Am Samstag, 16. Januar,
beginnt um 20.04 Uhr die Jah-
reshauptversammlung des
Schalke-04-Fan-Clubs „Glück-
Auf“ Benfe. Veranstaltungsort
ist das örtliche Sportheim. Auf
der Tagesordnung stehen unter
anderem die Ernennung eines
Ehrenmitglieds und Wahlen.

Die Loipen
sind gespurt
Christianseck. Die Langlauf-
Loipen in Christianseck sind
bei einer Schneehöhe von bis-
her etwa 20 Zentimetern ge-
spurt und der Rodelhang am
Parkplatz „Hof Teiche“ lädt zum
Schlittenfahren ein.

Vorspringer bei der Tour
Oberstdorf/Garmisch-Parten-
kirchen/Rückershausen. Ganz
nah dran an den besten Ski-
springern der Welt war Christi-
an Petersen aus Rückershausen
bei den ersten beiden Wettbe-
werben der Vierschanzentour-
nee: In Oberstdorf und in Gar-
misch-Partenkirchen sauste der
Nachwuchsathlet einmal mehr
als Vorspringer über den Schan-

zentisch. Im vergangenen Jahr
fungierte Christian Petersen ja
schon als Vorspringer beim Ski-
sprung-Weltcup in Willingen.
Jetzt also der nächste Einsatz –
und das war ein echtes Erlebnis,
denn der junge Wittgensteiner,
der für den SK Meinerzhagen
startet, bereitete sich Seite an
Seite mit den Top-Stars wie
Janne Ahonen, Gregor Schlie-

renzauer oder der deutschen
Hoffnung Pascal Bodmer auf
seine Sprünge vor. „Neben de-
nen saß ich im Aufwärmraum“,
verriet der 17-Jährige. Und als
Vorspringer sei er auch als Tipp-
geber bei den besten Skisprin-
gern gefragt gewesen: „Die fra-
gen dann halt schon mal, wie
die Anlaufspur denn so präpa-
riert ist.“ Text: bw / Foto: pivat

Gegen die Pfunde
Bad Berleburg. Sehenswerte
Angriffszüge, tolle Ballannah-
men und darüber hinaus aller-
beste Unterhaltung – auch
wenn die Pfunde erfahrungsge-
mäß nicht wirklich purzeln, so
ist das Abspeckturnier der Vol-
leyball-Abteilung des VfL Bad
Berleburg doch seit Jahren zu-
mindest ein Garant für gute
Stimmung. Bei der jüngsten
Auflage, die jetzt in der Stöp-
pel-Halle durchgeführt wurde,
schlugen sich gleich über 50

Freunde des Volleyballsports die
Bälle um die Ohren. Aktive,
Ehemalige und Freunde der Ab-
teilung, die einander zugelost
wurden, spielten in zwei Vierer-
gruppen deren Sieger aus; diese
wiederum standen sich dann
schließlich nach drei Stunden
gegenüber, um den Turniersie-
ger auszuspielen. Mit dem Erlös
soll übrigens die Beachvolley-
ballanlage der Berleburger VfL-
Abteilung instand gehalten
werden. Foto: wette

Berleburger mit
guten Leistungen

Ländervergleichswettkampf in Willingen
Willingen. Am Sonntag gingen
in der Biathlon-Arena in Wil-
lingen fast 80 junge Sportler im
Alter von sechs bis 15 Jahren
an den Start – allein für den
VfL Bad Berleburg starteten elf
Kinder. Die Jüngsten mussten
eine Strecke von einem Kilo-
meter bewältigen, während die
Zwölf- bis 13-Jährigen schon
vier Kilometer absolvieren
mussten.

Als jüngste Berleburger Ta-
lente liefen Hannah Hartmann
auf dem 2. Platz und Luka Doss-
mann sogar auf dem 1. Platz bei
den Schülern 7 ins Ziel. Bei den

Schülern 9 siegte Birger Hart-
mann, während Till Hartmann
den 5. Rang erreichte. Und
auch bei den Schülerinnen die-
ser Altersklasse gab es einen
Sieg, und zwar für Amelie
Klettke.

Bei den Schülerinnen 10 er-
reichte Jessica Schreiber Rang
4, Sarah Gens landete auf Platz
7 und Emiliy Wilson auf Rang
9. Jeweils als Dritte kamen Ka-
tharina Breudel (Schülerinnen
11) und Anna Luisa Born
(Schülerinnen 12) ins Ziel. Paul
Bettelhäuser erreichte bei den
Schülern 13 zudem Rang 5.

Dran am Aufstieg
Feudingen. Der Tennisclub
Oberes Lahntal schickt sich an,
mit seinen Herren 40 in der of-
fenen Winter-Hallenrunde in
die Verbandsliga aufzusteigen.
Der Südwestfalenligist sorgte
bereits in den ersten beiden
Partien für Furore. Das Team
steht mit einer beeindrucken-
den Anfangsbilanz von 12:0
Spielen und 24:1 Sätzen an der
Tabellenspitze. „Gegen den TC

Hoppecke am 23. Januar dürfte
es um den Aufstieg gehen“, ver-
riet Spieler „Ecki“ Hof. Mit
einem möglichen Aufstieg in
die Verbandsliga könnte der TC
Oberes Lahntal auch in die
höchste Klasse der Vereinsge-
schichte einsteigen. Zum Team
gehören Eckehard Hof, Peter
Schmidt, Dittmar Hassler,
Wolfgang Altmann und Fried-
rich-Wilhelm Hauschild.

„Bin nicht der Zampano“
Christian Nerlinger will bei den Bayern eigene Wege gehen

Dubai. Christian Nerlinger will
seinen eigenen Weg gehen und
nicht die Kopie von Uli Hoe-
neß werden. Das Anspruchs-
denken hat der neue Sportdi-
rektor von Bayern München
aber vom ehemaligen Manager
des deutschen Fußball-Rekord-
meisters gleich einmal über-
nommen. „Wir müssen dieses
Selbstvertrauen, das Bayern
München immer ausgezeichnet
hat, auch weiterhin pflegen.
Wir müssen die beste Mann-
schaft in der Bundesliga haben
und auch in Europa konkur-
renzfähig sein“, sagte der 36
Jährige im Interview mit dem
Sport-Informations-Dienst.

Entsprechend hoch sind
auch die Erwartungen von Ner-
linger für die am 15. Januar ge-
gen Hoffenheim beginnende
Rückrunde, zumal die Bayern
zuletzt am 17. Mai 2008 Tabel-
lenführer waren: „Das muss so
schnell wie möglich geändert
werden. Das Auftaktprogramm
ist richtungweisend. Wir haben
es wieder in der eigenen Hand.
Ich erwarte, dass wir in der
Rückrunde marschieren, wir
müssen die Spiele in der Bun-
desliga gewinnen.“ Allerdings
warnt der Ex-Profi nach zuletzt

fünf Siegen in Folge vor Über-
heblichkeit. „Man muss sich
schon im Klaren sein, dass wir
zuletzt einen Lauf hatten und
die Gegner auch nicht so
schwer waren. So leicht werden
wir es nicht mehr haben. Es
wird kein Selbstläufer. Es wird
ein harter Weg“, so Nerlinger.

Für die Zukunft sieht er den
FC Bayern gewappnet. Es gebe
gewachsene Strukturen. Seine
Aufgabe sei es nun, die Jugend-
arbeit weiter zu forcieren, aber
auch bei den Profis „die richti-
gen Entscheidungen zu treffen“.
Dazu gehöre auch, dass der Ver-
ein auch weiterhin „Topleute
verpflichten will, aber nur,
wenn wir das Gefühl haben,
dass sie mit dem ganzen Herzen
bei der Sache sind“. Allerdings
kündigte der frühere Schott-
land-Legionär an, künftig die
weit verbreitete Preistreiberei
bei den Gehältern nicht mitma-
chen zu wollen. „Man muss den
normalen Menschenverstand
einschalten und auch mal sa-
gen: So geht es nicht“, meinte
Nerlinger, der sich nicht als
Freund der Spieler sieht. Der
Hoeneß-Nachfolger, der für den
sportlichen Bereich bei den
Münchnern verantwortlich ist,

sieht auch die Gefahren so
einer Politik: „Es kann kein Au-
tomatismus sein, dass der FC
Bayern bei jeder Vertragsverlän-
gerung mehr Geld bezahlt. Man
muss auch einmal nein sagen –
auch mit dem Risiko, einen
Spieler zu verlieren.“

Von Trainer Louis van Gaal,
der in München nach einem
schwachen Saisonstart schon
vor dem Aus stand, ist Nerlin-
ger „hundertprozentig“ über-
zeugt. Offensichtlich musste
sich der Niederländer aber erst
an die Gegebenheiten beim
deutschen Rekordmeister ge-
wöhnen, wie Nerlinger verdeut-
lichte: „Bei Bayern München
muss man wissen, dass es ge-
wachsene Strukturen gibt. Da
gibt es keinen Scheich oder
Milliardär. Da gibt es Leute, die
für den Verein leben und viel
Ahnung vom Fußball haben.
Ich glaube, dass dies ein Quali-
tätsmerkmal und das Geheimnis
des Erfolges ist, dass kontrovers
diskutiert wird.“ Er selbst sieht
sich der Aufgabe gewachsen, in
die Fußstapfen des neuen Präsi-
denten Uli Hoeneß zu treten.
„Auf jeden Fall – immer unter
der Prämisse, dass ich nicht der
große Zampano bin.“ (sid)

Mit Stefan Kießling (l.) und Jungstar Toni Kroos dürfen sich zwei
Spieler von Bayer Leverkusen berechtigte Hoffnung auf einen Platz
im deutschen WM-Kader machen. Foto: ddp

Viel Lob für Kroos
Leverkusener darf sich Hoffnung auf WM-Ticket machen

Frankfurt/Main. Jungstar Toni
Kroos von Herbstmeister Bayer
Leverkusen darf sich nach sei-
ner starken Hinrunde Hoffnun-
gen auf eine Teilnahme an der
Fußball-WM 2010 in Südafrika
machen. „Da warte ich noch
die Rückrunde ab. Klar ist: Wir
haben seine guten Leistungen
aus der Hinrunde und in der
U-21-Nationalmannschaft re-
gistriert. Er hat sich großartig
entwickelt. Ob es für ihn für

Südafrika reicht, werden wir se-
hen“, sagte Bundestrainer Joa-
chim Löw in einem Interview.
Der von Rekordmeister Bayern
München an Leverkusen ausge-
liehene Kroos hat sich nach
dem Ausfall von Renato Augus-
to bei Bayer vom Rohdiaman-
ten zu einem absoluten Füh-
rungsspieler entwickelt. Sechs
Tore hat der am Montag 20 Jah-
re alt gewordene Kroos in der
Hinrunde erzielt, im Lever-

kusener Spiel ist er kaum mehr
wegzudenken. Die Bayern er-
warten Kroos im Sommer zu-
rück an der Isar, Leverkusen
will das Tauziehen um das Su-
per-Talent dagegen für sich ent-
scheiden.

Lukas Podolski muss sich
derweil trotz seiner unbefriedi-
genden Hinrunde beim 1. FC
Köln keine Gedanken um die
WM-Teilnahme machen. Bun-
destrainer Löw wird den Stür-
mer, der in der laufenden Sai-
son in 15 Spielen nur ein Tor
erzielte, nicht fallen lassen.
„Seine Torquote bei uns ist be-
achtlich. Er ist frech und ver-
steckt sich nicht. In der Natio-
nalmannschaft spielt er fast im-
mer gut. Auch gegen starke
Mannschaften zeigt er über-
haupt keine Hemmungen und
bringt hervorragende Leistun-
gen. Er steht als Nationalspieler
deshalb außerhalb jeglicher Dis-
kussion“, sagte Löw.

Gute Chancen auf eine
WM-Teilnahme scheint auch
Stefan Kießling zu haben. Der
Profi von Herbstmeister Bayer
Leverkusen war mit Abstand
konstantester deutscher Angrei-
fer in der Hinrunde und über-
zeugte auch beim letzten Län-
derspiel der Nationalmann-
schaft im vergangenen Jahr ge-
gen die Elfenbeinküste (2:2).
„Ich gebe zu: Stefan hatte es
nicht immer einfach. Aber er
hat gegen die Elfenbeinküste
zuletzt einen sehr guten Ein-
druck hinterlassen“, sagte Jogi
Löw.

Michael Ballack gibt sich
mit Blick auf die Chancen der
DFB-Auswahl auf den vierten
WM-Titel dagegen eher klein-
laut. „Vor allem in den Freund-
schaftsspielen haben wir zu
schwache Leistungen gezeigt,
um sagen zu können, wir haben
Niveau und Routine, um all die
anderen zu schlagen. Für den
Titel fehlen uns im Moment die
Konstanz und die Breite im Ka-
der“, sagte der England-Profi
vom FC Chelsea. Ballack warn-
te auch vor den drei Gruppen-
gegnern Serbien, Ghana und
Australien. (sid)
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